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! werden !hier anf die beste Wei-
! ft gereiuigf nnd so elegant 
! »He neu hergestellt nach dem 
' neuen sanitären 

! ReiyigßtttzgS- ßtnv 

' BttMHrozetz. 
! Sie ves/e Arbeit und garan-
!. M' bu zi» iiHzgiM-Preisen. 
' Arbeit wird abgeholt 
' ab^sefept. —-

W Woliimsl ! 
! SI^Wt' 4"Ärafie, ' '!' 
! DaWpM. AWhone 2296. ! 
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W n  v e r w e g e n e r  J u t v e -
'.lenrkM»wuMM^kMMmtment-M 
West 97. Str.. New York, der Woh­
nung ^3 Optikers Ferdinand Kreu-
iiter, verilbt. Wghizend Frau Kreuter 
schlafend im Äette lag, drang ein 
'Einbrecher in ihr Zimmer und cr-
brcl^.elllM kleinen Geldschrank, dein 
er i^ine Kassette ttUt Dchm im 
Werte von ^^700(1 entnahm. ?^Der 
Näuber arbeitete so geräuschlös, daß 
weder Frau Kreuter noch ihre Zofe, 
die M' nächsten Zimmer fchlief, in 
ihrem Schlummer gestört wurden. 
FrcM Kreüter entdei^te ihren Aerlust 
erst, als sie am Morgen erwaW. 
Die gestohlenen Schmucksachen beste­
hen vuszehn!^MüMil, fUns mit Dia­
manten besehtett Wld- und PZlatinüni-
Ningen un!) fünf Broschen, vdn d-nm 
einige^M StWtl Aesetzt smd. Ter 
Räüb^x.^- tliWN äügeNscheiWch vom 
Dache /dSs HäüM.öüf die Wuernot? 
leiter hiiiab und stieg von dieser durcki 
ein Fenster m Mau! Krettters Zun-
mer ein.' Der/kleine Geldschrank war 
in die Wand eingemauert, aber nicht 
verschlossen und konnte leicht geöffnet 
werden<° Hrau Kreuter schlief nur 
wenigi!^^Fuß von dem Schrank ent­
fernt, dem der.Muber die Kasselte 
entnahm, mit Mr er dann wieder 
lautlos durch das Fenster ausstieg 
und' M-^dMMU zMMlMxte,,Mo. 
sie am nächsten Taße> aufgesprengt 
nnd^^ ihM. Jnhaltes.Heraü 
Detektivs "^üufgefunitkN'^wur^R^^^i 

A.l s:-d a s y.pif.e r. ei n e s fata­
len Irrtums Wurde der 4Sjährige 
George W.. RalH,. ein.. Fuhrmann 
der Alderney Dairy Company in 
Elizabeth. N. I., von dM 29jäl)ri-
genMWGVekAiWMHWv^^ 
eii^en Einbrecher hielt, durch einen 
Schuß in den Hinteren Teil des 
Halses schwer verletzt. Der Vorfall 
erHgnete sich friih auf- der Hinter­
treppe der Wohnung Paladinizs> der 
die voreilige ^ Tat als die Folge sei­
ner- hochgradigen Nervosität bezeich­
ne«. Seine kranke Frau, erklärte 
PÄadino, lDbe ihn mit 
dcch ein Eiübreäier am MMe^ ' sti, 
aufgeweckt. .Auf das sodann hör­
bar gewordene Geräusch, das von-
brechendem Glas herzurühren schien, 
sei) er aufgesprutrgen und habe vom 
Treppenkopf aus einen Schuß ahge-
gehen, dessen Kugel ihren Weg dutch 
die- Glasscheibe der Küchentür >.He-
nommen:habe.' Mit Ralph sei er 
nicht nur bekannt, sondern sogar be­
freundet, schloß der Täter seine 
DMtellUng. Im Hospital der Ale-
xichl Brothers, wohin er in Be­
gleitung seines Helfers, James Wtt-
liams, fuhr, erzählte der Verletzte 
deüs Detektiv, daß er seine Ver-
wMdung erst durch Blutflecken an 
feinen Kleidern gewahr wurde, 
nachdem ier vorher ein Gefühl gehabt 
l)a§^. als ob er einen elektrifchen 
<^Wag erlitten hätte. Der. in "be­
denklichem Zustande darniederliegen­
de .Patient ist der Ueberzeugung. daß 
es Llch um einen Zufall handelt. . , 

vomAnfang ches Herbstes biß ZUmFrüh 

Erkältungen. Nehmen Sie Dr. King's 
New Discovery und Sie worden fast 
sofartige Linderung erhalten. Dassel 
be gebietet der Erkältung Einhalt, ver 

ruliigt die wunden Luftröhren. Leicht 
einzunehmen, antiseptisch und heilend. 
„Dies ist sicherlich qine großartige Me­
dizin und ich halte eiiie Fläsche derse?-
benUtefig an Hand-, schreibt V. C. 
JessMann/ Francoma. N. H. . Geld 
zurülck, wenn nicht zufriedengestellt. 

. (Anz.) 

GtadttathZverhandlungM' 

pffiziell^ Protokoll der Sitzung dtA 
' Papenporter Stadtrathes 

15. März 191«. 

Stadt-Halle, Töbenport. Ja., 15. 
März 1916. — ^.Dcr Davenportcr 
Stadtrath trat zur regelmäßigen Si­
tzung um 7:30 Na^n. zusammen, 
Mayor Mueller führte den Vorsitz und 
die solgenden Aldermen tvaren anwe­
send: Gvsch, Harbeck, Hartivig, Änd-
holm, Woeller, Nek>ergall, Waterman 
— 3.^ 

Auf Anträg von Alderman Neber­
gall wuvde von der Verlesung Pro­
tokolls der letzten regulärenSitzung des 
Stadtrathes abgesehen und dMelbe, 
lvie ^ni Drucke vorliegend, geyehKigt. 

> :'Petitionen 
wurden vorgelegt und an die Com­
mittees. tÄe folgt, vertviesen: 
/ Bon^^cob Thode und iAnderen^Rm 

einen Sewer in der Telegraph Noad, 
von derMc^nus Straße.bis zur Jn-
ÄiüN Wad.'Seiver - Committee. 

Bon W. F. Engel und Anderen um 
Sewer in dev^ Lombard Straße, zwi­
schen Sturdevant und Division Straße. 
GetW?-..tzyMittee. 

Von Harry Simons und Anderen, 
um Gradirung der Davis Avenue von 
der Oxford bis zur Columbus Avenue^ 
Straßen - Committee und Behörde ffür 
öffentliche Arbeiten. ^ 

Von Ferd. Roddewig um Reparatur 
des Seite?Meges. Straßen - Conimittee 
und BWrde für öffentliche. Arbeiten, 
mit der Vollmacht zu entscheiden. 

Von E. Niemand um Erlaubniß 
zur Anbringung einer Uhr auf dein 
Kkntsteine. Straßen - Committee Mh 
Behörde für öffeiülicheArbeiten mit der 
Vollmacht zur EMcheidung. . 

Pon R. E. KiAe> darum ersuchey!>.> 
den »Storm Drain" an der Lomsk 
Straße, gegenüber von Lot 1. Block 1. 
McJntosW .Erster. Addition, in kuM 
Ordnung zi, xrhälten. Sewer - Cotn-
mittee und Behörde für öffenttiche Ar­
beiten. . 

Bon Fred Kunkel und Anderen um 
Pflasterung von Dover Court von Äe^ 
Rock Island Straße bis zur Farnam 
Straße mit Concrete - Asphalt, Pf^aL 
sterungs - Committee und Behörde für 
öffentliche Arbeiten. 

Bon Frau E. Worker umPflasterung 
der North Market Straße mit Mickstxi-
nen. Pflasterungs - Committee und 
Behörde für öffentliche Arbeiten. 

Von John Hhnes unr „Retaining" 
der Mauer einen Fuß vom Seitenweg 
an der Süd- und Ost-Seite von Lot 5, 
Block 83. LeMaire's Siebenter Additi­
on. Straßen - Committee utrd Behör­
de für öffentliche Arbeiten. 

Von I. Hort. Petition um Scha-^ 
denersatz. Finanz - Committee. 

Mderman Lindholm legte vor und 
verlas eine Petition von der Hickok 
Producing Co.' um Erlaubniß zur Ers-
richtung eines Gebäudes an der Levee 
und aus seinW Antrag wurde entschie-

die Zeit sei. in welcher die Petition in 
Berathung gezogen werde. 

Mittheilungen. / ^ 
Der Stadt-Clerk legte vor und ver­

las die folgende Mttheilung: 
An Se. Ehren den Mayor und den 

Stadtrath ^er Stadt Davenport: 
Hiermit sind Sie benachrichtigt, daß 

am 11. !Mrz 1916 in der,L>f.sice des 
M<!ldt - Clerks ein Schadenersatz-AN-
sprrich von -David Siegel in Höhe von 
P10.0l)()!00 eingetragen wurde, für 
erlittene persönliche Verletzungen infol­
ge gefährlichen Zustandes von einer 
Strotze und Seitenweg. 

'W/U g^o A! o.e.l l e r. Stadtelerk. 
Klenar -Ausschuß. 

Der Mayor rief auf und der offiziel--
le Berichterstatter verlas das Protokoll 
des Plenar - Ausschusses wie folgt: 

P l e n a r  -  A u s s  c h m  ß .  
S^dthalle. Mvm ^..iH:Mrz 

— Der DubKnppkier.'sNÄdtrakh 
trat als Wenae - Ätisschuß um '2 :30 
in Sitzung; die folgenden LNdermen 
waren anivesend: Brehmer,' Gösch, 
Lindholm. Moeller, HebMall — 5. 

Auf Antragt tzojt Md^man Gofch 
wurde Alderman Lindhöhnl als^ZMyor 
pro tem. erwählt. 

Eine Petition von Louis Blyck, die 
Stadt ersuchend, in den im Distrikts­
gericht schwebeden drei „Liquor- Test"-
Fällen zu interveniren. l^urde diskutirt. 

Äuf Antrag vpn Alderman Neber­
gall wurde entschieven. die^ Ängelegen-

Erkältungen schnell kurirt. ' Zheit in einer Spezial - Sitzung, einzu-
Viele Leute husten und husten, — berufen sur den 7. März. 10 Uhr Vm.. 

n, .,7 ^^ ^ ^ auf!,unel,men. aufzunehmen 
^^uf Antrag von Alderman Mber-

E^'rwn°-n^ N.d-r P-I,m.»usschvi! 
Jp e ! a  r m  i  c h  a K l ,  

Off. Reporter. 

P l e it ä r - A u ö s ch u ß. 
Stadthalle. Davänport. Ja., den 14. 

ch 

treibt den rauhen und schmerzenden , 
«-»t die Entziindun» und b-- A^'-aih twt °ls W-na-^ 

UM 2:30 Nachm. in Sitzung. Mayor 
Mueller führte den Vorsitz und die fol­
genden Aldermen waren anwesend: 
Brehmer. ' Gösch. Harbeck. Hartwig. 
Lindholm. Moeller. Nebergall — 7. 

Mayor Mueller zeigte an. daß der 
Zweck der Sitzung die Diskussion der 
Appropriations - Ordinanz sei. 

We Ordinanz.wurde verlesen und 
im Einzelnen diskutirt. 

Auf Antrag von Alderman wurde 
die Appropriations - Ordinanz. soweit 
sie^Bezng auf die Vexhesserungs- und 
Gradirungs - Items hat, tMrde laut 
Namensaufruf an den Stadtrath zur 
Annahme empfohlen. 

Iiamensaufruf auf obigen Antrag 
ergakl folgendes Resultat: 

Ja —7 Mosch. Harbeck. Hartwig. 
Lindholm. Nebergall 

Nein — Brehmer, Moeller — 2. 
Auf Antrag von Alderman Lind­

holm tvurde die Appropriations - Or­
dinanz. wie verlesen, an den Stadtrath 
zuv Annahme empfohlen. 

Auf^ Antrag von Alderinan Lind­
holm wnrde eine Petition für eine neue 
Rauch - Ordinanz an. das Ordinanz-

Siadtraths - Versammlung verwiesen.^ 

Pateut-Aliwälte 

tS». 

E. H. Michaelis. PH. D.. 

Geschäftsführer, 

1405 7. Avenue. -
Rock Island. 5 ^ 

^ Telephon:-R." I. Z423. 
Konsultation und Anfor-

frei. 

V 

Z 

Tontttng, ?l>. Mliv. 
- ^ 

Berkaus imreklamirrter Fuude durch die New Jorler Polizei. 

k^kvto dv >^msrlca^n I^ress ^sool»tton. 

AvfMntrag vxxtagte sich der Plenar-
Ausschuß.^^ 

p  J o e  C a  r  M i c h a e l ,  
. Off. Berichterstatter, 

P l e n a r - A u s s ch u tzV 
Stadthaue. Davenpo^. Ja., den 15. 

März 1916. — Der Davenportcr 
Stqdtrath trat als Plenar - Ausschuß 
Alnk 2'^hr Nm. in Ätzung. -— AlÄyoc 
MuMe^ fHxte den Vorsitz und die 
Mgim^nW tvaren^ anivesend: 

Harbeck. Hartwig. 
LMWm.vWell Nebergall. Water-

ncMz^^^ wuMe verlesen und John Ploehn 
alsFHoÄtfijhrer für die Committees. 
MrwMnd denWoin^ns Tlub, den Com-
jnercjfll Äub und den Notary Club 
sprach zu'Gunsten Sp: Ordinanz. Auf 
MtM vpn Aldi .e^a'rtwig wurde die-
MN dßin-Sjtadtrath zur ersten Lesung 
empfohlen. 

^ Äuf Antrag von Alderman Gösch, 
eit^e Resolution, benachrichtigend die 
Eigenthümer von Gebäuden,, die con-
demnirt werden sollen, wurden dem 
St^trath zur Passirung enipfohlen. 
^ ÄSary E. Heuck, 308 östliche Dritte 

» MD.' GM 402. MA.iMg Mliche 
2.^-Straße.^ . ' / . / . 

Sarah Coniyell, 41-2 östliche Ztvei^L 
Straße. 

Leedo»: und Katie Hart,!-Grand.Ave-

Peter,Antoinetti. .3^ Nock. OlM 
Straße. 

Aus Antrag von Alderman Hart-

305 l^stllchc Dritte Straße, um Er­
laubniß, eine Uhr vor seinem. Laden 
ain Randstein anzubringen, wurde dem 
Stadtrath zur Annahme empfohlen. 

Auf Antrag von Md.'Gösch, eine 
Resolution vorsehend den Kauf von 
Glocken (Bells) für die Feuerstation, 
wurde dcnr Stadtrath zur Passirung 
empfohlen. 

AUf^^nhrag? von Aldermaii Neber-
gall, cin^Mtesolution, vorsehend für 
Laura Ä. Newbern und FrederickLam-
bach die Befreiung von Steuern für 
ihr Eigenthum wurde denl Stadtrath 
zur PMage.empfohlen. 

Auf Antrag von Ald. Nebergall. ei­
ne. WtitioN' von E. E. Salinger von 
der-Cedar Räpids Oil Co. um Erlaub-
-niß eine Lagerhaus an Fillniorc. zivi-
schcn 4. und 5. Straße zu errichten, 
wurde dem Stadtrath mit günstigem 

Kievicht überiviesen. 
/  ' W f  A n t r a g  v o n  A l d .  N e b e r g a l l .  
iviMe die Erlaubniß ertheilt. ein 
Schild an ziveiter und Brady Straße 
anzubringen, verbietend die Anhäufung 
von Automobileil. 

Auf Antrag von Ald. Lindholm 
wurde eine Resolution, vorsehend die 
Zahlung an F. C. Briceland^ von P20 
als Ausgleich für einen Anfprnch wur­
de dem Sta^dträth zur Passage empfoh­
len. 

Auf Antrag von Ald. Lindholm ei­
ne Petition von A. S. Close von der 
Dckok Producting Co.. ihm gestattend, 
ein .Häuptquartier am Flnßufer zu 
errichtend, wurde dem Stadtrath über­
wiesen. > 

Auf Antrag von-Alderman Neber-
Hqll Wrde ^xine Resolution. AngÄote 
fürzciy^n^eüM Feuer - Apparat ein-
zusordenl. an den Stadtrath zur Pas­
sage empfohlen. 

Wf Antrag von Alderman Lindholm 
wurde das Finanz - Comltlittee und der 
Stadt - Anwalt- autorisirt. einen Kon­
trakt mit der Joiva Telephon Co. abzu­
schließen zwecks Uebertragung der Con­
duit - Rechte an der Harrison Straße 
und zur Berichterstattung darüber an 
den Stadtrath. 

Auf Antrag vertagte sich die Sitzung. 
'  ^  J o e C a r m i c h a e l .  

< ^ Off. Berichterstatter. 
Berichte der Stadt-Beamten. 

Alderman Nebergall legte verschie­
dene detaillirt^e Berichte des Straßen-
Kommissärs vor. welche auf seinen An­
trag als empfangen zu den Akten ge-
nomMN wurden. 

^ VpdilMPK - G>mmitte, 
Tslde^M<Äi:^Hartwig legte zur ersten 

Lesung vor-nnd'verlas die solgende Or­
dinanz. welche auf seinen Antrag und 
.nach ersolgt^r Bestätigung den gewöhn­
lichen Lauf-liimmt: 

E i n e  O r d i n a n z ,  v o r s e h e n d  f ü r  
die Regulation der Produktion oder 
Emission von Rauch innerhalb der Cor­
porations - Linie der Stadt Daven­
port, feststellend die Emission yon^auch 
und Dichtheit desselben stärker wie 
hiermit vorgeschrieben als ein öffentli­
ches Hinderniß. Vorsehend für die In­
spektion der Pläne und Regulation der 
OpsistruMMvodor Rekonstruktisn 
Helzungs - Anlagen innerhalb der 

Corporations - Grenzen der Stadt Da­
venport; feststellend die Gebühren da­
für und vorsehend^ die Strafen für 
Uebertretung der Änordnuiigen dieser 
Ordinanz: 

Sei es angeordnet vom Stadtrath 
der Stadt Davenport : 

Sek. 1. Die Emission von dickem 
Nauch von denSchornstcinen von irgend 
einer. Lokomotive oher Engine, oder von 
dem Nauchfang irge^nd eii^er stationären 
Engine, oder von dem Schornstein, 
Rauchfang oder Kanuir von irgend 
eineni Gebäude oder Anlage irgendwo 
innerhalb der Stadt Davenport, soll in 
Betracht gezogen werden und wird 
hiermit als öffentlichc-Z Hinderniß er­
klärt, und tvird.hiermit verboten, aus­
genommen >wie nachfoll^eud vorgesehen. 

Sek. 2. Der oder die Eigenthümer 
irgend einer Lokomotive, Engine und 
der General Manager, superintendent, 
Dardmeister, oder ändere Beamte ir­
gend einer Eisenbahn - Gesellschaft, die 
die Leitung oder Kontrolle der Opera­
tion irgend einer Lommotive Engine 
haben, lvodurch verursacht oder erlaubt 
wird, daß ein.dichter Nauch aus dem 
Schornstein aus irgend einer solchen 
Locomotive Engine iniierhalb der Stadt 
Davenport,. ausgeMMiiicn, wie nach-
fosgend^ vorgesehen, .SN schuldig gehal-

! teir werdeii als ̂ verursachend'ein öffent-
^liches HindetNiß unL'ivegcn Ueberlre-
ztu'ng dör Verördnüng dieser Ordiiiänz. 

Sek. 3. Wr EiMnthünier, Lvssöe 
oder Bewohner von irgend eineM>Ge-
bände oder Anla.ge,6und der Heizer. 
^Ingenieur oder irgend eine änderePerd-
soil, die Anssicht haben über irgend 
eijlen Furnace. F^euMlgtz-pher stehende 

>die>eZ erlpsHey>. daß dichter 
^auch auWeht.- odop Maubt wird aus-

!ligehien aus einem SHgrnstein. Käniin, 
^d.er.Raui^fcriig in .irMnd' solchen^ Ge-
Zäude, oder Anlage, . oder von dem 
Mornstdin. Kamin oder Nauchfang in 
Derbindilng niik solcher Anlage, ^ur-
Hace oder stehender ^gine innerhalb 
Zer Stadt Davenport'^ ansgenonimen 
Wie nachfolgend borgesbtzcn, soll als 
Hebertretnng der Verordnungen dieser 
Ordinanz angesehen wördezi. 
' Sek. 4. Um die Perordnungen dieser 

Ordinanz durchzuführen, foll'^der Ma­
yor einen oder mehrere^ Polizisten er--
nennen, die als Rauch - Inspektoren 
!yekannt sein sollen, und die, seit Anstel-
-lung zur Ausführung fÄcher Pflichten, 
Me vorgeschrieben in diesr Ordinanz, 
lüit allen Rechten versehen sein sollen 
qls gwuch - Jnspektoriin, wie festgesetzt 
?N dieser Ordinanz. 
. Sek. 5. Der Mayor soll gemäß der 
Bestätigung des Stadtr^ths eine Ranch 
Abatement Commission, erneniiei?. be­
stehend ans fünf Mitgliedern, die al-Z 
Dathgeber des Rauch - Inspektors fun-' 
Mrcn sollen in der AnSführung seiner 
Pflichten. Ein Mii-glied einer solchen 
Kommission mußErfahvuil^gen haben in 
der Installation und Betxieb vonKraft-
ttnd Heiz - Anlagen. Mlle solche Mit­
glieder solle;, ohne Bezahlung, dieneil. 
i Der Ranch - Inspektor soll zu jeder 
Zeit in seiner Office irgend welche Nor-
Dläge oder Empfehlungen. Rathschlä-
W oder sonstige Korrespondenzen em­
pfangen und für weiteren Gebrauch 
aufbewahren, wie ihm von der Rauch-
Verhinderungs - Kommission übermit-
tÄt wird. 

^ Sek. 6. Keine neuAi Anlagen oder 
irgendwelche Umbaliten tion alten An­
lagen für Lieferuilg vou Äräft und .Hi­
tze, oder irgend eines derselben, ent­
weder für Berkänf oder Fabrikzwecke, 
oder irgend ein nener Schornstein, 
Furnace oder Feuerplatz in Verbindung 
n^it solcher Anlage oder! irgend einer 
Oampfl- Anlage soll errichtet oder er­
halten Mxden in der Gtadt Daven-
iwrt. bis Pläne und Spezifikationen 
derselben eingereicht worden sind iir 
der Office des Baninspektors uud eine 
Erlaubniß au-?gestellt ivorden ist von 
demselben für solche Errichtung, Um-
bän oder,Erhallung. Vorgesehen, däß 
im Fall einer Koiltroverse bezüglich der 
Tauglichkeit solcher Pläue und Spezi-
fikationeli und die in derselben ent-
Nktenen Spezifikationen und^ Vor­
schriften sür Feuerungs -i Comliustion, 
soKen solche Pläne nnd Spezifikationen 
der Ranch - Verinindernngs - .Kommis­
sion unterbreitet Iverdeu. Die Eilt-
scheiduug der besagten Behörde soll 
bindeizd sein sür alle Pai:teien. Solche 
Pläne und Spezifikationen sollen den 
Betrag zeigen bezüglich der Arbeit und 
den Betrag der Nothivl^idsgcn .Heiznng 
dlirch solche Anlage und alle Zubehör-
lichkeiten, einschließlich aller Provisio­
nen für den Zweck für Crl^nqung. von 
n^pßiger kompleter Combustion der ge-
brstuchten Fenerung, nnd fi'tr, denZweck, 
Much.^u verhüten: und. spll ebenfalls 
eisen' Bericht enthalten i'iber die zn 
brauchende FenerunA.. Nach Bestäti-. 
gung solcher Pläne und Spezisikäkionen^ 

KMUAMMM 

-z, ^ ^ zur 
Zufriedenheit. 

Uebertragen Sie uns Ihre Tapezier- und Tecorations-

Arbeit. Jedem Detail wird von uns d'e sorgsamste Aufmerk-

samkei! gewidmet. Alles Neue nnd Beachtenswerthe in Ta-

peten kann bei uns geftlnden werden. 

soll ein Duplikat - Set zu den Akten 
gelegt werden, und auf Zahlung der 
Gebühren wie nachfolgend^ vorgesehen, 
soll der Bau - Inspektor eine Erlaub­
niß ertheilen für die Rekonstruktion, 
Errichtung^ oder Erhaltung sölcher An­
lage. Sobald'als der Ban - Inspektor 
die vorgelegten Pläne und Spezifikati­
onen geprüft hat, und einer Erlaubniß 
ertheilt hat, wie vorgehend vorgesehen, 
soll es die iPflicht des Inspektors sein, 
darauf zu sehen, daß die: Ausführung 
der ^Arbeit, wie erlaubt, gemäß/ ^der; 
Mäne und Spezifikationen ausgeführt 
wird, mit spezieller Referenz hezilglich 
des zu brauchenden Platzes ^und Große 
und oKnstrnktiou des Schornsteins, und 
die Provisionen für die Verhinderung 
des Rauchs.' ^ 

Sek. 7. Es soll ungesetzlich sein für 
irgend eine Person, irgend eine neue 
oder ungebaute Anlage zu gebrauchen 
für die Herstellung und Generation von 
.Hitze und Triebkraft, oder eins von 
beiden für Verkauf oder Fabrikzwecke, 
ehe er nicht ejne Bestätigung vom Bau­
inspektor erlangt hat, daß die Anlage 
so konstruirt ist, daß dieselbe die ver­
langte Arbeit liefern kann, und daß 
dieselbe so betrieben werden kann, daß 
kein dichter Nauch ausgelassen wird au-Z 
dein. Schornstein, verbunden mit dem 
Furnace odei; Feuerbox, ausgenommen 
wie bewilligt in dieser Ordilmnz. . > 
' Sek^ 8. Kein Eiglznthünler soll ir-. 
gend einen Schömstein, Feuerplatz oder 
irgend einen alten Furnace oder Vor­
richtung ändern oder repariren. Wo­
durch die Methode ider J^uchverhütung 
vernachläsfigt^oder beeinträchtigt wer­
den könnte, ohne vorhei^^^ie Pläne 
.Spezifikationen.>dem -/^^spektor-
unterbreitet und eine ErlWbniß., er­
langt zu haben. Im Falle einer H^yn-
troverse sosten dte hiermit dedingteii 
Pläne nnd 'Spezlfimtionen der^ Räuch-
Verhütungs - Kol'nmission unterl?reitet 

'werden, wie vori^esehen in Sektion 5. 
Es wird jedoch vorgesehen, daß 

kleinere nothwöNdige^nnd dringendeRe-
ptsrntur.en. wodurch die Kapazität sol­
cher Anlagen nicht beeinträchtigt und 
wodurch keine Aenderung in dor Me­
thode der Rauchverhütung verursacht 
wird, vorgenommen werden kann imter 
Leitung des Ingenieurs besagter Anla­
ge ohne einen Erlaubnißschein. Eine 
Ueebrtretnng einer solchen Sektion soll 
die gültige Partei zu einer Strafe von' 
nicht über !ß2.? balten für jeden Tag. 
an welchem er sich solchen Vergehens 
schuldig macht, in der Aenderung oder 
Installation ohne Erlaubnißschein, und 
ein jeder Tag soll als separate Ueber­
tretung der Ordinanz angesehen wer­
d e n .  . . . .  
^kt. 9. Tie Gebilhren für die ^ln­

spektion von Plänen und Au-Sgabe von 
Erlaubnissen und für die Inspektion 
von Plänen, sowie Ansgäbe voiV Certi-
fikntionen, soll- wie folgt seii?: 

Für die Inspektion von Plänen nnd 
neuen Anlagen, und ?wlagen, ^die er­
richtet werden, ^ . 

Für Jnspcktioi, einer Anlage nach 
Errichtung^ oder Unchan, und vor der 
Operation nnd Betrieb, §1.50. -

^ Die bezahlte Gebühr für die 7^nspek-
tion oder Exaniination schließt die Aus­
stellung einer Erlaubniß oder Besckiei-
Niguug ein, wenn eine solche Erlaubniß 
oder Bescheinignng ausgestellt ist. 

Sekt. 10. Die Ausgabe lind 
Ueberlieferuug durch dei, Bau - In­
spektor für eine Erlanbniß oder Be­
scheinignng für die Construktion oder-
Ulnbau, oder für eiue Aenderung oder 
Reparatur irgend einer Anlage. Feu­
erplatz, oder Schornstein, verbunden 
mit der Anlage soll nicht gehalten N'er-
deN. um'irgend eine Person oder Cor­
poration anszuschließen, an lvelche ein 
solcher Erlaubnißschein ausgestellt nnd 
übergeben worden-ist und in deren Bi?-
sitz stch ein solcher befindet, voucher An­
klage wegen der Omission oder Aus-
laffeu von dichten! Ranch im Gegensatz 
zu ^den Verordnungen dieser Ordinanz. 

Sekt. 11. Der Bauinspektor soll 
veraulaßt iverden, einen vollständigen 
Rekord in feine'r Office zn halten ^be­
züglich allen unterbreiteten Plänen nnd 
von allen auSgestellteu ErlaubNißschäi-
neii und von allen gemachten Exannna-
tionen vou Plänen, ebenfalls von al­
len ausgestellten Certifikaten. 

Er foll einen Bericht ansstellen von 
der Arbeit in seinem Department alle 
Jahre an den Stadtrath. an oder 
vor dem ersten Tag des Aprils, und zu 
auderen Zeiteu uud so oft !vie verlangt 
werden ntag vom Stadtrath. 

Sekt. 12. Für den Zwe^^. dieser Or­
dinanz „chart", wenn gebraricht, meint 
Ringelmann's Smoke Chart, wie pub-
lizirt uud gebraucht vou der United 
Staates Geological Society. 

' „Stack" meint irgend ein.Schorn--
steiH, Rauchfanli^ oder andere.Construk­
tion, entweder aus Backsteiuen. Metall 
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oder anderem Material, beabsichtigt'für 
die Emission von Ranch, Ranchfänge 
auf Lokvniotiven, Nundhäusern, sotten 
angegeben werden als Schornsteine un!? 
ein Theil der Lokomotive unterhalbdec--
fe^ben für die bestehende Zeit. 

Sekt. 13. Die Einissivn von dich­
ten! Rauch von einetn Grad der Dich­
tigkeit von No. 3 des „Chart" oder 
mehr für mehr wie 6 Minuten wäh-
irend irgend einer Stunde von eineni 
Schornstein, Ranchfang, oder anderer 
Construktion für den Zweck des An-^las-
senS von Ranch, au-t'genolnlnen wie 
nachfolgend vorgesehen, ist hierinit ver­
boten. 

Vorgesehen jedoch, daß bis zum 1. 
Januar 1917, Rauch von einem Grad 
der Dunkelheit nnd Dichtigkeit gleich­
mäßig zu No. 3 des „Chart" oder mehr 
entlassen werden kann für nicht mehr 
wie 8 Minuten zn irgend einer Stun­
de. 

Weiter vorgesehen, daß ün Falle von 
Locizmotive Engines daS Auslassen von 
dichtem Ranch verboten -ist von einem 
Grad der Tüchtigkeit von No. 3 deS 
„Chart" oder niehr. für mehr ivie 40 
bekunden während irgend einer Perio­
de von ü Minuten, nach dem 1. Januar 
1P17, und bis zum 1. Januar 1918, 
ist Rauch zum Grad von..der Dichtigkeir 
von No. 3 des Cliarts oder inehr ver­
boten für mehr'wie 1 Minut^ während 
irgend einer Periode von 5 Minuten. 

Weiter vorgesehen, das; die Schorn­
steine von Lokomotiven der beweglichen 
Züge von 6 Bahnwagen oder inehr die 
Erlaubniß haben. Rauch abzulassen 
während irgend einer 5-M.inuten Pe­
riode für 20. Sekunden, mehr wie schon 
vorgeseben in dieser Perordnung, uild 
daß Schornsteine von Lokomotiven in 
und bei Nundhäusern Ranch änslassei? 
können zu einem Grad der Dichtigkeit 
von No. 3 des Chart, nder nlehr für 
60 Minuten nxihrend dcrPeriode, lvenn 
das Feuer gemacht oder in Gang gesetzt 
wird, nachdein der Kessel c-^ereinigt wor­
den ist. Tie Zahl der Minuten oder 
Sekitnden lvährend welchen Ranch aus­
gelassen werden kann, ivälnend intend 
einer Zeitdauer, wie vorgesehen in die­
ser Sektion, soll angesehen werden als 
zusmulnengenoinmene Minuten oder 
Sekunden, und solche Minuten und 
Sekunden brauchen iticht aufeinander­
folgend zn sein. . -

Sektion 1-t. Der Stadtrath kann 
durch Resolution die Stadt in verschie­
dene Distrikte eintheileir, und kann 
NuSuahmen luachen in der Auordnung 
dieser Ordinanz für daS An-.:il,issen von 
.Rauch von Brick-iind Tile Kilns oder 
andere«. KlnlagM>.>muerhalb^ von Di­
strikten. außerha.lb des Mittelpunktes 
der Stadt gelegen. 

Äkt. 15. -Es soll die Pflicht des 
Rauch - Inspektors sein, .darauf zu 
sehen, daß die-Verord-nungen dieser Or-
dinanz dnrchgefi'ihrt werden, alle Kla­

gen zn untersu-chen in Bezug auf irgend -
eine Uebertreiung derselben. ^'!ach Ein- s 
reichnng einer.^Uage beiin besagten ^^n- j 
spektor soll e-^ dessen Pflicht sein, sofort -
eine^lntersuchnng anzustellen ivegeil -
der Schornsteine, wie beklagt, priifend -
die Tichtigkeit dec- Ranches i,ach deni ^ 
^hart, Ivie oben angefichrt, nnd es soll ^ 
seine Pflicht sein, einen Record zu Hal- ' 
^len über alle solche Untersuchungen nitd 
Beobachtungen. Solche Beobachtuugen ° 
und Rekords sollen zn jeder Zeit auf- Z 
liegen für öffentliche Inspektion zu Z 
passenden Zeiten nnd unter angebraäi- ^ 
ten Regulationen. Es sott die Pflicht'^ 
des Inspektor-:^ sein, atte Personen an- -
znklagen, die diese Perordnung dieser ^ 
Ordinanz übertreien. welche die AnS- -
lassung von dicbteni Nauch regulirt, und ^ 
in allen Fällen, ivo die Strafe das 
Uebel nicht beseitigt, soll er darauf ^ 
sehen, daß die Angelegenheit zur Erle- i 
Digung vor dac! Distriktc^ - Gericht in! 
und für Scott Counl», Aoiva, gebracht? 
werde, um die Angelegeik^heit zu regu- ^ 
lireu. Atte solche Anklagen sotten inr' 
Nanien der Stadt Taveiiport geschehen. 

l^ekt. 16. Teinporäre Erlaubun'se für? 
das Auslassen von Rauch, deckend eine z 
Periode von nicht mehr ivie sechs Vio- ^ 
nate voln 1. Mai 1910, können vonr^ 
Stadtrath ertheilt werden an irgend j 
eine Person, die sich passend darnnr be- ^ 
lvirbt, und jvelche denr Stadtrath ver- l 
sichert, das; sie Aenderuugeu oder Per-
besierungen ' vornimmt^ zur Verhinde-» 
rung des Auslasseus von Rauch gemäß -
der Uebertretuug dieser Verordining: z 
aber uach dem 1. Tezeinber 19-16 wer- ^ 
den keine Erlaubnisse ertheilt, ivenn ^ 
nicht der tSadtrath überzeugt ist, daß Z 
die öffentliche Nothwendigteit es be- ! 
dingt und solche Bewilliguiigeu sollen j' 
e i u e .  P e r i o d e  v o n  s e c h s  A l t ' o n a t e n  n i c h t ?  
übersteigen. > ^ 
^ Sekt. 17. Irgend eine Person oder ^ 

Corporation, welche irgend eine Per-^ 
ordnung dieserOrdinanz übertritt, auS- z 
genonunen wie hiermit auderiveitig 
vorgesehen, soll bestraft iverden zu 
nicht weniger wie 810.00, und nicht 
mehr wie ? 100.00 für jede Uebertre­
tung. 

' Best.: Mfred C. MüHer. Mador. 
Att.: Hugo Moeller. Clerk. 

) ^ (Fortsetzung folgt.) 

Ein ideales Frühjalirs-Laxirmittel. 
Ein gutes uud zeitbewälirteS Mittel 

fiud Dr. King's New Life Pills. Tie 
erste Dosis bringt die verstopften Ein-
geiveide in Bewegung, regulirt die Le­
ber ltud reinigt das Shsteni von Ab­
fall nnt Blutuureinlichkeiten. Sie find 
es-sich selbst schuldig, das Sbstem vou 
Blut - Giften zu befreieu. die sich 
während des Winters alrgesammelt ^-
ben. Tr. King's New Life Pillen wer­
den es^lieforgen. 2!)c bei Jhreru Apo-, 
t h e k e r . ( A u z . ) .  
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W a r ir m 
wollen Sie eii:e Riskanz übernehmen bezüglich Ihrer Werthpapiere 
yLer Werthsachen. 
z- In Ihrer Wohnnng oder Office sind dieselben der Gefahr aus­
gesetzt, vom Feuer zerstört oder von Dieben gestohlen zu tverden. 

Indem Sicherheitsgewölbe unseres Granit - Gebändes sind die­
selben absolut sicher. 

Tie Kosten eines Sicherheits-Küstchens 
sind n»r P2.l)l) per Jahr und auswärts. 

V. Aufseher des Geivölbes wird sich freueu. Jhuen unsere' Faci-
Irtaten.zu zeigen uud zu erklären. ^ 

Ä 

^ 4 Prozent Zinsen anf Spar-Einlagen bezahlt. ^ 

L HcAeutsche Sparbank.  ̂
Dritte und Main Straße. Davenport, Iowa. 
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